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roar grob. 2Injtatt cines ©ruhes brummte er,
roie ein gut gedrillter Statift beim Stadttheater :

Rhabarber"
Sa gefchah das Gonderbare:
Ôrau Kudelbrett drehte fich entrüftet um

und oerfchroand. Ochfenblut fchaute dem
entgangenen ©efchäft mißmutig nach und oerfiel
in 3>übpnn.

2öas follte aus ihm und feinem ©efchäft
roerden, roenn es alle Kunden diefem 2Beibe
gleich taten? Gr fühlte ©eroiffensbiffe und
ftellte fich mit einem freundlichen Cächeln unter
die Süre. Ser 223itroe Kofenbühl, die gerade
des 2Seges kam, nickte er liebeooll 3U. S>as

Kefultat diefer ungeroohnten Ciebensroürdig-

keit roar oerblüffend. Sie SSitroe pflan3te fleh
oor dem 21Zehger auf und höhnte:

,,©elt, jet)t können Sie roieder freundlich
fein. 21ber jetjt hat es roieder genug Kälber.
3eht brauch' ich Sie nicht. 2Sären Sie früher
anftändiger geroefen. 3«ht »ft «s 3U fpät. Sa

fehen Sie das an ."
Sie griff tief in ihren Klarktkorb und

fchroenkte gleich darauf ein rounderoolles Stück
Kalbfleifch, mindeftens drei Sfund fchroer,
triumphierend oor dem bah erjîaunten Klehger-
meifter.

3n ihrer Kede fuhr fle folgendermaßen fort:
Öein, roas? Son der Konkurren3. Som

2Tïehger Kindskuhl. Gi, der ift freundlich 3U
feiner Kundfchaft. Sei dem ift man feit oor-

geflern fchon roieder die gnädige ôrau, die
man oor dem Krieg auch bei Ohnen roar.
Gr roar aber nie fo gemein roie Sie, ßerr
Ochfenblut. Sei ihm rourde man nie ange-
fchnau3t, roenn man ihm etroas abkaufen
roollte. 2iuch in der fchlimmften 3eit nicht."

3a, fagen Sie es ihm nur recht tüchtig,"
mifchte fich nun das Sienftmädchen oon Öal-
lers in das ©efpräch. Sie hat er mir roas
oerkauft und roenn fchon, dann hat es
gerochen, dah fogar unfern Sockel das ßeulen
ankam, roenn er nicht ©elegenheit hatte, fid*
3eitig aus dem Staub 3U machen."

Ochfenblut fühlte, roie ihm heiß rourde.
Gin 3roölfjähriger 3un9«. dem er einmal,

als er eine Kalbsniere oerlangte, anftatt der

Neuheit!
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Flasche behält ihre Tem-
paratur während 24 Stunden

bei heissen oder kalten
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& Lendi A.-G.
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Besorgt Auskünfte
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Beste Referenzen.

Reich illustriert
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in Zürich.

6ci 6etottf
oon

DrticrTüchcn
wie-. Kataloge, Preis * «Couronro, ^Ictularc,

Profpefte, JaEturen, ßriefEopfe, Hie*
moranden, üerlobungsBarten, üerlags-
rcecEe, tn <£in- oder Htehrfarbenörud',
mit oder ohne JUuJrrattonen *

»enden 6tc fid) am bellen an die

Ôu<fydnicf*rri Jtm $vty
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IBo iff ber Qluffralier?

3eber Abonnent biefes Slatfes, ber ben

Sluflraüer auf obigem Silb entbecht unb nad)=
3eichnet, bann biefe Cöfung an uns einfenbel,
erhält bas prächtige ^tcrfovbcnOvttrfftilt»

S3un5espräfi5enf pro 1915

®t. SRofta
(Sabenprets Sr. 2.) franko 3ugeftellt, roenn
er uns für Serpachung, <porto unb ©eitere
Unhoften $r. 1. in SIcarhen milfehickt.
©as nach einem Aquarell non 3. g. Soscooits
künfllertfch hergeftellfe Silb ifl auf getöntem
Süttenharfon aufgejogen unb fomit jum Gtn=
rahmen gut oorbereitet. Äocbachjenb

33erlag des SRebdfpalfer"
in ,S«vtd).

(genaue 21brefje unb 'Tßohnorfsangabe:

war grad. Anstatt eines Grußes brummte er.
wie ein gut gedrillter Statist beim Stoclttbeater:

Rkabarber"
Do gescbab das Sonderbare:
Srou Nudelbrett drebte sicb entrüstet um

und verscnwand. Ocbsenblut scbaute dem
entgangenen Gescbäst mißmutig nacb und oersiel
in Trübsinn.

Was sollte aus ikm und seinem Gescbäst
werden, wenn es olle Runden diesem Weibe
gieick taten? Er sllklte Gewissensbisse und
stellte sick mit einem sreundlicken Läckein unter
die Türe. Der Witwe Rosenbükl. die gerade
des Weges kam. nickte er liebevoll zu. Das
Resultat dieser ungewobnten Liebenswürdig-

keit war verblüffend. Die Witwe pflanzte stck
vor dem Rlehger aus und köknte:

..Gelt, jetzt können Sie wieder freundlick
sein. Aber jeht kat es wieder genug Rälber.
Jetzt braucb' Icb Sie nickt. Wären Sie früker
anständiger gewesen. Jeht ist es zu spät. Da

seken Sie das an ."
Sie griff ties in ikren Rlarktkorb und

scbwenkte gieick daraus ein wundervolles Stück
Ralbsleiscb. mindestens drei Pfund sckwer.
triumpkierend vor dem baß erstaunten Rlehger-
meister.

In ibrer Rede subr sie folgendermaßen fort:
Sein, was? Ron der Ronkurrenz. Rom

Rlehger Rindskukl. Ei. der ist freundlick zu
seiner Rundsckast. Bei dem ist man seit vor-

gestern sckon wieder die gnädige Srau. die
man vor dem Rrieg auck bei Iknen war.
Er war aber nie so gemein wie Sie. Kerr
Ocbsenblut. Bei ikm wurde man nie ange-
scknauzt. wenn man ikm etwas abkaufen
wollte. Ruck in der scklimmsten Zeit niât."

Io. sagen Sie es ikm nur reckt tücktig."
miscnte stck nun dos Dienstmädcken oon Saliers

in das Gespräck. Rie kat er mir was
verkaust und wenn sckon. dann kat es
gerocken. daß sogar unsern Dackel das Keulen
ankam, wenn er nickt Gelegenkeit katte. sick
zeitig aus dem Staub zu macben."

Ocbsenblut süblte. wie ikm keiß wurde.
Ein zwölsjäkrigsr Junge, dem er einmal.

als er eine Ralbsniere oerlangte, anstatt der
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mit oöer ohne Illustrationen « > *

wenöen Sie flch am besten an öie
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Wo ist der Australier?

Jeder Abonnent dieses Blattes, der den

Australier auf obigem Bild entdeckt und
nachzeichnet, dann diese Lösung an uns einsendet,
erhält das prächtige Bierfarbendruckbild

Bundespräsident pro 1915

Dr. Molla
(Ladenpreis Fr. 2.) franko zugestellt, wenn
er uns sür Verpackung, Porto und weitere
Unkosten Fr. 1. in Marken mitschickt.
Das nach einem Aquarell von I. F. Boscovits
künstlerisch hergestellte Bild ist auf getöntem
Büttenkarton aufgezogen und somit zum
Einrahmen gut vorbereitet. Kochachtend

Verlag des Nebelspalter"
in Zürich.
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